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bis
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1990
bis
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2000
bis

2010

Vorwort des Präsidenten

Als ich mit 11 Jahren, also vor 21 

Jahren das erste Mal erfahren habe, 

was die Buchstaben SLRG bedeuten, 

hatte mich ein Virus gepackt. Nicht das 

der Schweinegrippe, die gab es damals 

noch nicht, nein das Virus des Vereins-

lebens in der Jugendgruppe der SLRG 

Hinwil. Niemals hatte ich einen Gedan-

ken verschwendet, der SLRG irgend-

wann einmal als deren Präsident 

vorzustehen. Dies hat sich jedoch im 

Jahre 2005 geändert. Fünf Jahre durfte 

ich Präsident eines gesunden, wach-

senden Vereins sein. Der Verein 

geniesst in der Bevölkerung ein grosses 

Ansehen. Für das gute Image haben 

viele Leute über 40 Jahre lang in 

unzähligen Stunden Freiwilligenarbeit 

gesorgt. Die Geschichte des Vereins 

geht bis in die 60er Jahre zurück. In 

eine Zeit, in der es mich noch nicht mal 

in der Planung gab. Aber dank den 

Pionieren in der Vergangenheit und 

meinen vorherigen Präsidentenkolle-

ginnen und -kollegen stehen wir heute 

da, wo wir sind. Darauf können wir 

stolz sein. Der vorliegende Bildband 

soll ein Zeitdokument sein, das zum 
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gemeinsamen Gespräch und Lachen 

animieren soll. Es wurde bewusst 

zugunsten der Bilder auf zuviel Text 

verzichtet. Nun denn verabschiede ich 

mich vom Vorstand per GV 2010 und 

werde damit auch zu einem Stück der 

Geschichte. In diesem Sinne wünsche 

ich allen alles Gute und bedanke mich 

für die wunderschönen, gemeinsamen 

Jahre.

Ein grosser Dank geht an Christian 

Koch, den Ersteller und geistigen Vater 

dieser Chronik.

Nun wünsche ich Euch viel Spass beim 

Lesen.

Seegräben, im Januar 2010  

René Neukomm
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Vorwort des Verfassers

Liebe Leserin, lieber Leser

Sie halten ein Stück Geschichte in Ihren 

Händen. Ein Zeitdokument über rund 

44 Jahre Vereinsgeschichte der Ret-

tungsschwimmer aus Hinwil. Verschie-

dene Faktoren haben mich dazu 

bewogen die Dokumente und Fotos 

zusammenzutragen. Einer der Beweg-

gründe ist der, dass wir kein eigenes 

«Badirümli» mehr zur Verfügung 

haben, um unsere Sachen zentral zu 

lagern. Was soll also mit unserem 

Fotoarchiv geschehen? So nahm ich 

mich den Dias an und wurde über-

rascht, dass die Dias neu zum Nährbo-

den von Schimmelpilzen wurden. 

Vieles war im Laufe der Zeit durch 

Feuchtigkeit und Kälte zerstört wor-

den. So rettete ich eben, was es noch 

zu retten gab. Ich liess mich vom 

Grundsatz leiten, dass eine Chronik 

nichts Langweiliges sein soll. Dies habe 

ich mir zu Herzen genommen und 

versucht, den Bildern mehr Raum zu 

geben als dem Text. Die Chronik habe 

ich unterteilt in Jahrzehnte, um dem 

Ganzen eine Struktur zu geben. Ich 

mache mir keine Illusionen, dass diese 
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Chronik in jedem Bücherregal zuvor-

derst steht, aber mein Wunsch ist es, 

dass die Chronik jeder Leserin und 

jedem Leser ein Lächeln auf die Lippen 

zaubert, und dass bei allen beim 

Betrachten von gewissen Fotos Erinne-

rungen an eine gemeinsame Zeit wach 

werden. Dass junge Menschen mit 

Chroniken nichts oder nur wenig 

anzufangen wissen, weiss ich aus 

eigener Erfahrung, dennoch möchte 

ich der jungen Generation ans Herz 

legen, die Meilensteine des Vereins in 

Bildern festzuhalten, denn sie sind die 

nächsten, die in Erinnerungen schwel-

gen werden. Erinnerungen zu sammeln 

fördert den Zusammenhalt, es ist ein 

Stück gemeinsam erlebte Geschichte, 

die stets Platz hat in Erzählungen und 

bei späteren Treffen. Es lohnt sich also 

die Erinnerungen festzuhalten und 

anschliessend zu pflegen.

In diesem Sinne wünsche ich viel 

Spass.

Christian Koch
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bis

1969

Der damalige Vorstand:

Präsident Alfred (Fredi) Geiser

 17.03.1928

Vizepräsident  Max Gehriger

 14.07.1929

Technischer Leiter  Rolf Piatti

 27.07.1933

Technischer Leiter Stv.  Hansjörg Schlatter

 09.01.1949

Jugendobmann  Georges Vuille

 15.01.1936

Kasse Hans Suremann

 06.04.1927

Aktuarin  Beatrice Laubi

 14.10.1949

1966 Der Verein für Rettungsschwimmen 

Hinwil VRH wird gegründet.

Am 26. August 1966 werden in Hinwil 

die ersten Statuten vom damaligen 

Präsidenten, Alfred (Fredi) Geiser und 

der Sekretärin Beatrice Laubi gezeich-

net. 
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Hinten v.l.n.r.: Walter Fuhrer, Heini Näf, ? , ? , Erhard Steffen, Urs Senn
Vorne v.l.n.r.: Vreni Heiz, Margrit Laubi
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1966
bis

1969

1967 Am 25. Februar 1967 werden im 

Restaurant Freihof das Protokoll der  

Gründungsversammlung und die 

Statuten gutgeheissen. Der VRH startet 

mit 25 Aktiven und 27 Passivmitglie-

dern. Der Jahresbeitrag beträgt Fr. 10.– 

für Aktive und für Passive Fr. 5.–. 

Bereits in diesem Jahr werden die 

ersten Vereinsbadehosen präsentiert. 

Kaum war der Verein gegründet, 

organisiert er eine regionale Meister-

schaft im Rettungsschwimmen in 

Hinwil. Noch im selben Jahr sollten die 

Rettungsschwimmer aus Hinwil an 

Wettkämpfen zum ersten Mal auf ein 

Hawaiikiki-Brett stossen.

1968 In diesem Jahr werden bereits 35 

Aktiv- und 37 Passivmitglieder gezählt. 

Beatrice Laubi gibt ihr Amt ab. Ihre 

Nachfolgerin wird Sonja Häberling 

(14.08.1942). Hans Isler (02.06.1945) 

wird zum Vizepräsidenten gewählt. 

Das Reinvermögen wird mit 

Fr. 1204.80 beziffert.
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Hinten v.l.n.r.: Hans Isler, ?, ?, Roland Gyger, ?, Peter Schlatter, Erhard Steffen, ?,  
Urs Senn, Kurt Schlatter
Mitte v.l.n.r: Rud. Häberling, Erwin Schmid, Hansjörg Schlatter,?, Hans Suremann, 
Heinz Aebi, Fredi Geiser
Vorne v.l.n.r.: ?, Margrit Laubi, Heidi Suremann, Rolf Piatti, Marianne Laubi (verdeckt), 
Sonja Häberling, Vreni Heiz

v.l.n.r.: Romy Klauser, Margrit Fuhrer, Erhard Steffen, Nelly Gyger
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1969 Der Verein zählt 45 Aktiv- und 55 

Passivmitglieder. Georges Vuille tritt an 

dieser GV zurück und übergibt sein 

Amt als Jugendobmann Hansjörg 

Schlatter (09.01.1949). Rolf Bohn, SLRG 

Region Zürich, kommt an die GV und 

hat das erste Mal offiziell von der 

Fusion mit der SLRG gesprochen. «Alle 

Anwesenden werden von Fredi Geiser 

gefragt, ob alle Aktivmitglieder auch 

unter dem Namen «SLRG» schwim-

men würden. Die Anwesenden sind 

einstimmig dafür.» Etwas ausserge-

wöhnlich für die jungen Jahre des 

Vereins ist die Trainingsbesuchsliste mit 

der ausgezählt wird, wer am meisten 

Trainings besucht hat. Hans Suremann 

geht 1969 als Sieger mit 44 besuchten 

Trainings hervor.  

Die SLRG Schweiz fusioniert mit dem 

Schweizerischen Rettungs-

schwimmverband (SRV). Mit der 

Übernahme von dessen Sek tionen 

werden die Reihen der SLRG aufge-

stockt, was eine grosse Re organisation 

zur Folge hat. Alle SLRG-Sektionen 

werden in 6 Regionen aufgeteilt.
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Hinten v.l.n.r.: ?, Felix Staub, Hansjörg Schlatter, Erwin Schmid (jun.), Heinz Aebi,  
Kurt Schlatter 
Vorne v.l.n.r.: Erika, Rolf Piatti, Heidi Suremann
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Hansjörg Schlatter
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Hinten v.l.n.r.: Hans Isler, ?, R. Häberling, Erwin Schmid (sen.), Roland Gyger, Fredi Geiser
Vorne v.l.n.r.: Sonja Häberling, Marianne Laubi, Hans Suremann

Hochzeit Peter SchlatterMax Gehriger (im Trainer)
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Rof Piatti als Hahn im Korb
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Aus VRH wird SLRG
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1979

1970 Roland Gyger (16.01.1935) wird zum 

Vize-Präsidenten gewählt und Anton 

(Toni) Schnetzer (28.06.1934) wird 

technischer Leiter. In diesem Jahr gibt 

es eine Sunlook Sonnenölaktion im 

Schwimmbad. Das Vereinsvermögen ist 

in der Zwischenzeit auf Fr. 2755.35 

gestiegen. Der Verein zählt 15 Damen, 

42 Herren, 21 Jugendliche und Total 

140 Passivmitglieder.

1971 Eine Schneiderin wird gesucht, um 

Bademäntel zu nähen. Auf Initiative 

des amtierenden Präsidenten der SLRG 

Hinwil wird mit anderen Vereinen 

zusammen in Hinwil ein Vita-Parcours 

erstellt.

Auszug aus dem Jahresbericht des 

technischen Leiters Toni Schnetzer: 

«Am diesjährigen Sektionstreffen in 

St. Gallen glaubten wir gut vorbereitet 

zu sein, hatten wir doch fleissig trai-

niert. Der Wettkampf fing gar nicht so 

schlecht an. Doch bei der Rettungslei-

nenstafette bekam man das Gefühl, 
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die einen hätten zwei linke Hände an 

Stelle einer rechten Hand. So kompli-

ziert sah ich noch nie Leute einen Gurt 

umschnallen. Bei der Sandsackstafette 

mühten sich einige ab, ihr Gesicht über 

Wasser zu bringen, um hin und wieder 

einen Schluck Luft einatmen zu kön-

nen. (Vielleicht dürfen diese das 

nächste Mal mit einem Schnorchel 

starten.) Beim Tellertauchen rutschte 

einem das Ding aus der Hand, vorbei 

war es mit einer guten Zeit. Das 

Rettungsbrett hatten wir auch geübt, 

nur wollten einige quer zur Bahn einen 

Rekord aufstellen, andere fanden, dass 

das Brett windschief sei. Über das 

Rettungsballwerfen möchte ich mich 

nicht äussern, zum Glück war es kein 

Notfall. Nun, wir belegten den zweit- 

letzten Platz, die Damen jedoch kamen 

auf den 19. Schlussrang von  

26 Mannschaften. Ich bin zuversicht-

lich, dass es besser wird.»

1972 An der GV vom 5. Februar 1972 wird 

Roland Gyger zum Präsidenten 

gewählt. Der Name Ernst Maag 

(01.06.1953) taucht das erste Mal auf 
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2. v.l. Erwin Schmid
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(später noch in verschiedenen Funktio-

nen im Verein tätig). Er wird gewählt 

als Materialwart. Kathrin Näf (1943) 

(heute Hanhart) übernimmt das Amt 

der Jugendleiterin. Die Protokolle 

werden von Romi Klauser (23.05.1944) 

geschrieben. Das Vereinsvermögen ist 

bei Fr. 5000.– angelangt. 

1973 Toni Schnetzer gibt sein Amt ab. 

Margrit Fuhrer und Samuel (Sämi) 

Michel (30.10.1954) übernehmen das 

Amt des Technischen Leiters. 

1974 Walter Kessler ist als Bademeister auch 

auf der SLRG-Mitgliederliste. Felix 

Brugger, Sohn des Bundesrates und 

Oberstufenlehrer, absolviert bei uns 

das Brevet 1.

1975 In der Jugendgruppe wird eine «Renn-

gruppe» gegründet. Anita Gyger, 

Yvonne Kindlimann und Urs Leuthold 
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lösen eine Rennlizenz und versuchen 

unter der Leitung von Sämi Michel an 

den Wettkämpfen des Schweizerischen 

Schwimmverbandes SSCHV mitzuhal-

ten. Es zeigt sich jedoch schon bald, 

dass die nötige Einstellung zum 

Schnellsein nicht vorhanden und auch 

das entsprechende Alter schon zu hoch 

ist, um beim Wettkampf entscheidend 

eingreifen zu können. 

Kathrin Näf entwirft das SLRG-Signet 

mit dem Bachtelturm und es entstehen 

die ersten Stoff-Vereinsabzeichen. 

Kaspar «Chäp» Michel besteht das 

Brevet 1.

1976 Hans Suremann wird das erster zum 

Ehrenmitglied der Sektion Hinwil 

ernannt. Das 10-jährige Bestehen wird 

gefeiert. Das Protokoll der GV besagt, 

dass der Trainingsbesuch bedenklich 

nachgelassen habe. Roland Schnetzer 

absolviert das Jugendbrevet, will aber 

der Jugendgruppe nicht beitreten. 

Markus Eberhart (06.12.1935), taucht 

zum ersten Mal namentlich auf. Er 

absolviert das Brevet 1.
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bis
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1977 An der GV begrüssen wir Elvira Gaut-

schi sowie Markus Eberhart, welcher 

nebst Stimmenzähler auch Aktivmit-

glied wird. Peter Zollinger (57) stellt ein 

Übertritts-Gesuch, um von der SLRG 

Rüti nach Hinwil zu wechseln, was 

gutgeheissen wird. 

1978 An den 30. Sektionsmeisterschaften in 

Grenchen schneiden die Herren in allen 

Disziplinen noch schlechter ab als im 

Vorjahr. Nur in Kriens, vor 5 Jahren, 

waren wir noch schlechter. 

Was ist los? Haben unsere Burschen 

den Elan verloren oder strengen sich 

die Mädchen mehr an? Der TL Sämi 

Michel bemerkt, dass hoffentlich im 

neuen Jahr «ein bisschen weniger 

glaferet, dafür mehr gliferet» wird. 

Ehrlich gesagt, vom Reden bekam ich 

noch nie Muskelkater oder Kondition. 

Es gibt zwar Talente, aber auch die 

müssen ins Wasser, bevor man sieht, 

dass es ein Schwimmtalent ist. 
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v.l.n.r.: Christine Walser, «Pingi» Hanspeter, ?, Roger Kofler, Ursi Gyger, Christian Plessl, 
Peter Zollinger, Christian Koch, Daniela Plessl
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Die SLRG darf im Hinwiler Wurm 

inserieren. Dies ist eine Zeitung für 

freie Meinungsäusserung herausgege-

ben vom Forum Hinwil.  

Anita Gyger (12.10.1961) (später Wick), 

tritt dem Verein bei. Der Verein zählt 

50 Aktivmitglieder und hat ein Vermö-

gen von Fr. 6271.15. Alfred Geiser und 

Rolf Piatti werden zu Ehrenmitgliedern 

ernannt. In diesem Jahr wird Kaspar 

«Chäp» Michel als Badmeister einge-

setzt. In der jungen Vereinsgeschichte 

noch nie dagewesen: Die Jugend-

gruppe holt sich den 1. Rang an den 

regionalen Rettungswettkämpfen in 

Wald.

1979 Willy Furrer wird in den Verein aufge-

nommen. Die Jugendgruppe ist gross, 

sie hat 37 Mitglieder (26 Mädchen und 

11 Buben). Der Jahresbeitrag beträgt 

noch immer Fr. 10.–. Es wird ein neues 

Beatmungs-Phantom angeschafft und 

Vereins-Pullover werden eingekauft. 

Der Kredit für ein Rettungsbrett für 

Fr. 870.– wird gewährt. 6 Brillen und 

Schnorchel sowie eine handvoll Tauch-

tellerli werden gekauft.  Die Jugend 

ABC-Prüfung wird neu ins Kurspro-

gramm aufgenommen.
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Anne-Käthi und Samuel Michel beim Relaxen an den Wettkämpfen

Eine SLRG-Familienwanderung in die Glarner Berge.
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This Eberhart und Christian Koch bei der Badieröffnung bei ca. 15° Wassertemperatur.
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1981 Kaspar «Chäp» Michel wird neuer 

Präsident. Der scheidende Präsident, 

Roland Gyger, wird zum Ehrenmitglied 

ernannt. Christian Koch, Peter Flütsch, 

Ursi Gyger und Kurt Auf der Maur 

bestehen in Zumikon das Brevet 1.

Markus Eberhart gibt zu Protokoll, dass 

er dieses Jahr an der Zürichsee-Traver-

sierung nicht wieder als einziger die 

Sektion Hinwil vertreten wolle.

1982 Christian Koch (07.04.1965) wird als 

Aktivmitglied in den Verein aufgenom-

men. Die Mitgliederzahl beträgt 16 

Damen, 28 Herren und in der Jugend-

gruppe sind 14 Mädchen und  

12 Knaben. In diesem Jahr wird das 

Schwimmbad Hinwil umgebaut. 

Markus Eberhart, Kurt Auf der Maur 

und Ruedi Infanger bauen eine Hinder-

nisbahn, damit die Sektion Hinwil 

fortan diese Wettkampfdisziplin 

trainieren kann. Diverse umliegende 

Sektionen, auch das Militär, nutzen 

diese Bahn rege. (Anmerkung: Die 

Bahn wird im Jahr 2006 entsorgt.) 
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Im August 1982 sind die legendären 

Sektionswettkämpfe in Netstal. Es 

schneit bis ins Tal hinunter und Wasse-

rerwärmung kennt man damals noch 

nicht. Der Präsident schreibt von 3 cm 

Wasser. Was meint er wohl damit? 

In diesem Jahr findet unter den Mit-

gliedern eine grosse Umfrage statt. 

Wer will noch aktiv sein, wer zu passiv 

wechseln etc. Viele sind verärgert, oder 

werden sich bewusst, dass sie sich 

entscheiden müssen. Ein grosser 

Wechsel steht an. Anita Gyger wird 

technische Leiterin. Die Sektion Illnau-

Effretikon lädt uns zum ersten Mal 

zum Marathonschwimmen ein.

1983 Wir feiern 50 Jahre SLRG Schweiz  

und bei dieser Gelegenheit werden mit 

dem IVSCH und dem SVB die neuen 

Schwimmtest-Reihen ins Leben  

gerufen.
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1984 Der Mitgliederbeitrag ist nun auf einer 

Höhe von Fr. 15.– und das Vermögen 

bei Fr. 8000.– angelangt. An den 

Wettkämpfen in Brugg giesst es, wie 

könnte es anders sein, wie aus Kübeln. 

Kurt Auf der Maur gibt die erste und 

zugleich letzte Ausgabe der SLRG-

News heraus. Kaspar «Chäp» Michel 

gibt seinen Job als Bademeister auf.

1985 Christian Koch wird in seiner Funktion 

als Jugendleiter in den Vorstand 

gewählt. Roland Schnetzer, Andreas 

Koller und This Eberhart absolvieren 

das Brevet 1.

1986 Christian Koch wird neuer Präsident. 

An dieser GV führt die Tatsache, dass 

Matthias Defago die Rechnung «chao-

tisch» geführt hat, dazu, dass die 

Revisoren nicht in der Lage sind, die 

Rechnung abzunehmen und daher 

eine ausserordentliche GV der SLRG 

Hinwil einberufen weden muss.  

Ursi Gyger hat das Ganze bereinigen 

können. 
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Der Vorstand setzt sich im 20. Jubi-

läumsjahr wie folgt zusammen:

Präsident  Christian Koch

Technische Leiterin  Anita Gyger

Kasse Ursi Gyger

Aktuar Daniel W. Knecht

Weitere Kurt Auf der Maur

 Brigitte Reiser

 Peter Flütsch

Toni Schnetzer wirft dem jungen 

Vorstand an deren ersten GV vor, dass 

die Hinwiler sich in den letzten Jahren 

nie mehr weder an einer Delegierten-

versammlung noch an einer Regional-

versammlung blicken liessen. Er setzt 

grosse Hoffnung in den neuen Vor-

stand, dass sich dies ändert.

Ein Antrag aus Kreisen der Mitglieder, 

das Vereinslogo mit dem neuen Bach-

telturm zu ersetzen, wird abgelehnt. 

Matthias Eberhart (24.10.1969), Andy 

Koller (30.09.1968), Roland Schnetzer 

(17.03.1966) werden neu in den Verein 

aufgenommen. Ursi Münger besteht 

das Brevet 1. In diesem Jahr geht es für 

die Jugendgruppe mit dem Velo nach 

Neu York (Rüti ZH) in eine Zeltstadt.

1987
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This kann die Anzahl Jugendlicher in 

der Jugendgruppe von 12 auf 24 

erhöhen. Roland Schnetzer wird an der 

GV zum technischen Leiter, Bernhard 

Ulrich zum Kassier, Daniel Knecht als 

Aktuar und This Eberhart als Jugendlei-

ter in den Vorstand gewählt. Als neues 

Aktivmitglied gesellt sich Ursi Münger 

dazu.

Das Lehrschwimmbad Breite wird 

umgebaut und wir müssen mit dem 

Training nach Schmerikon ausweichen, 

denn weder Bauma, Uster, Wallisellen 

oder Zumikon haben Kapazität frei. 

Marina Fürst (11.06.1977) tritt der 

Jugendgruppe bei.

1988 Der erste Wettkampf «de schnällscht 

Hiwi Fisch» wird durchgeführt. Roland 

Schnetzer gibt sein Amt als TL ab und 

wird Kursleiterchef. Gründung der 

Schwimmgruppe durch Christian Koch 

und This Eberhart. Die beiden rechnen 

mit einer Handvoll Kindern und wer-

den von über 30 überrascht. So bedarf 

es von 0 auf 100 eines Konzeptes. Die 

erste Sitzung betreffend der Schwimm-

gruppe findet statt. Die Teilnehmen-
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1966
bis

1969

1970
bis

1979

1990
bis

1999

2000
bis

2010

1980
bis

1989

den: Christian Koch, This Eberhart, 

Beat Studer (08.05.1946), Aline Clé-

ment und Daniel W. Knecht.  

Ein Junge in der Schwimmgruppe fällt 

besonders auf. Der spätere Material-

wart und Aktuar Marc Gubser ist einer 

der Ersten in der Schwimmgruppe. 

Markus Eberhart wird geehrt. Unter 

seiner Leitung sind seit 1977  

95 Personen zu Brevet 1ern ausgebil-

det worden. Katharina Braun 

(18.02.1972) besteht das Brevet 1.

1989 Die Gemeinde Hinwil ist froh um die 

Unterstützung der SLRG Hinwil beim 

Streichen der Badi. An drei Tagen 

werden 232 Stunden gearbeitet. This 

hat einen Sitz in der politischen 

Jugendkommission, was sich finanziell 

sehr stark auswirkt. Katharina Braun 

wird als neues Vereinsmitglied aufge-

nommen. Wir gewinnen zum ersten 

Mal beim Hinwiler Marsch. Die erste 

von folgenden 3 Kuhglocken ist unser. 

Max Gehriger wird zusammen mit 

Markus Eberhart zum Ehrenmitglied 

ernannt. Hansruedi Furrer tritt seine 

erste Saison als Badmeister an und löst 
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Hinten v.l.n.r.: Aline Clément, Käthy Kindlimann, Christina Schuler, Christian Koch (Leiter), 
Peter Flütsch (Ex-Leiter), Isabelle Knecht, Corinne Züger, Manuela Glauser
Vorne v.l.n.r.: Mario Rüede, Daniela Züger, Stefan Keel, Ursi Münger, Urs Joller,  
Thomas Camenzind (Leiter), Roli Münger, Matthias Eberhart, Christina Strauss,  
Fränzi Huber (Hilfsleiterin), Jasmin Tanner



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1990
bis

1999

2000
bis

2010

1980
bis

1989

damit Walter Krebs als Bademeister ab. 

Kaspar «Chäp» Michel wird Hansruedi 

noch für 2 Jahre für technische Unter-

stützung zur Verfügung gestellt.

Chäp beim Tenue-Wechsel
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Urs Pulvermüller, René Schoch, Heini Näf, Anne-Käthi und Sämi Michel



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1990
bis

1999

2000
bis

2010

1980
bis

1989

Peter Flütsch, Kurt Auf der Maur Elsbeth Näf

Urs Pulvermüller

Peter Flütsch, Markus Bachmann
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Hinten v.l.n.r.: Roland Gyger, Markus Eberhart, Hans Suremann, Fredi Geiser,  
Erwin Schmid (sen.), Rolf Piatti, Max Gehriger, Toni Schnetzer
Vorne: Christian Koch



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

2000
bis

2010

1990
bis

1999

1990 Schnorchi und Pflotschi werden das 

Leben eingehaucht. Zuerst werden sie 

in Form von Klebern und T-Shirts 

herausgegeben. Später sollten sie auch 

den Pin-Markt erobern. Toni Schnetzer 

wird zum Ehrenmitglied ernannt. Willy 

Furrer setzt sich stark für die Tradition 

der Anfängerschwimmkurse ein, 

welche rege besucht werden. Seine 

Hilfskräfte sind Judith Schläpfer, 

Markus Eberhart, Christian Koch und 

Ursi Münger. 

1991 Das grosse Jubiläum, 25 Jahre SLRG 

Hinwil, wird gefeiert. Ein grosses 

Badifest wird organisiert. Von den 

Ehrenmitgliedern werden wir reich 

beschenkt mit Wimpeln, durch deren 

Verkauf wir die Vereinskasse aufbes-

sern können, und einer Standarte. Beat 

Studer absolviert die Schwimmleiter-

Ausbildung und bringt sein Fachwissen 

in die Schwimmgruppe ein.
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Hinten v.l.n.r.: Sandra Schönenberger (heute Eberhart), Andy Koller, Roland Schnetzer, 
Christian Koch
Vorne v.l.n.r.: This Eberhart, Willy Furrer



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

2000
bis

2010

1990
bis

1999

1992 Ursi Münger wird zur ersten Standar-

tenträgerin ernannt. Der Verein schafft 

sich 2 neue Beatmungsphantome an. 

Marina Fürst und René Neukomm 

bestehen das Brevet 1. 

Dank Christian Kochs und Toni Schnet-

zers Kommunikation gelingt es der 

SLRG in der Fasnachtszeitung erwähnt 

zu werden.

1993 Ursi Münger wird Kassierin. Max Gehri-

ger stirbt am 25. September. Wir 

würdigen den Hinschied unseres 

Gründers. Unsere Standarte wird mit 

Trauerflor geschmückt in die ref. Kirche 

in Hinwil getragen.

1994 Die «Tauchpflaume» wird geboren. Es 

wird ein Informationsfilm über die 

SLRG Schweiz gedreht. Die SLRG 

Hinwil stellt Statisten. Während des 

Brevet-1-Kurses wird gefilmt. In der 

Breite findet das grosse Sponsoren-
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v.o.n.u.:  
Stefan Schmidhauser, Ursi Münger, Judith Schäpfer, Katharina Braun, Eliane Burckhard, 
Nadia Hardmeier, Marina Fürst, Andy Koller, Jeanette Zwicky, Roland Schnetzer, 
Marc Gubser, Christian Koch



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

2000
bis

2010

1990
bis

1999

schwimmen statt. Die Eltern unter-

schätzen ihre Kinder bei weitem. Der 

Anlass entpuppt sich als wahrer 

Geldsegen für den Verein. Zum ersten 

Mal in der Geschichte des Vereins 

müssen 3 Mitglieder wegen unkame-

radschaftlichem Verhalten ausgeschlos-

sen werden. 

1995 Die SLRG Hinwil fällt an den Wett-

kämpfen von Val de Ruz nicht durch 

die schwimmerische Leistung auf. 

Ein paar Eifrige bauen unter fachkundi-

ger Anleitung von Roland Schnetzer 

ein richtiges Indianer-Tipi als Mann-

schaftszelt zusammen. Doch wie an 

den Wettkämpfen fast Tradition, 

regnet es auch dieses Jahr, logischer- 

weise auch durch das grosse Loch, 

ganz oben beim Tipi, dort wo sich 

sonst beim richtigen Zusammenbauen 

eine Lasche befände, um das Loch zu 

schliessen. Im Indianischen, von Andi 

Koller liebevoll ausgedrückt, heisst der 

Präsident Christian Koch «Häuptling 

feuchte Rübe». Die andere Episode sei 

auch noch erwähnt. Ein eigens mitge-

brachter Kameramann filmt uns bei 
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1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

2000
bis

2010

1990
bis

1999

den Wettkämpfen. Beim Sichten des 

Videobandes sehen wir super Bilder, 

doch ist nicht unsere Mannschaft 

drauf, sondern die in der Bahn neben 

uns.

1996 Unser Aktivmitglied Stefan Schmidhau-

ser stirbt im Alter von nur 19 Jahren. 

Die SLRG kauft ihr eigenes Wettkampf-

zelt 3x 6m und die erste Baywatch-

Boje. Die Sektionsmeisterschaften sind 

in Bern. Es regnet übrigens. Die Frauen 

erreichen den 2. Rang in der Nothilfe-

disziplin.

1997 Ursi Münger übergibt die Kasse an 

Matthias Defago, der wieder in den 

Vorstand zurückkehrt. Leider macht er 

sich mit Fr. 32 000.– aus unserer 

Vereinskasse aus dem Staub. Glückli-

cherweise merken wir es rechtzeitig, so 

wird der Schaden reduziert und er 

kann noch Fr. 25 000.– zurückzahlen. 

Dadurch muss eine ausserordentliche 

GV einberufen werden, weil kein 

Abschluss getätigt werden kann. Der 

Mitgliederbeitrag steht bei Fr. 20.–, 

Jugendgruppe Fr. 20.– und Schwimm-
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Hinten v.l.n.r.: Erika Gisler, Franziska Hagen, Marisa Cortesi, Corinne Staub, Sonja Fürst
Vorne v.l.n.r.: Christian Mischler, Silvia Gisler, ?



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

2000
bis

2010

1990
bis

1999

gruppe Fr. 50.– . Mirjam Spiess über-

nimmt die Leitung der Schwimm-

gruppe.

1998 Sektionstreffen in Neuenburg. Hier 

macht den Teilnehmern nicht nur der 

Regen zu schaffen sondern auch ein 

defektes Zeltgestänge, so dass einige 

in einem Transportbus schlafen müs-

sen. Der Verein steht finanziell wieder 

ansehnlich da. Das Vereinsvermögen 

beträgt Fr. 49 830.35. 

1999 Unsere Jugendgruppe wird Schweizer-

meister im Rettungsballwerfen. Die 

Schwimmgruppe erhält ein neues 

Konzept. Jeder Altersklasse werden 

Ausbildungsinhalte zugewiesen und 

jede Gruppe erhält ihr eigens Sujet: 

Pingu, Flipper, Robby, Fröschli, und 

Free Willy. Finanziert wird das Ganze 

aus einem Sponsorenschwimmen.  

Ursi Münger verlässt unseren Verein 

und übergibt die Kasse Peter Hagen. 

Andi Koller tritt als TL zurück.  
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1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

2000
bis

2010

1990
bis

1999

Das erste SLRG-Bulletin Hinwil 

erscheint. Gedacht ist es als Informa-

tionsbroschüre um Passiv- und Gönner-

mitglieder-Beiträge zu sammeln.
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Matthias Eberhart

Andy Koller

Das Badewannenrennen  
anlässlich der SLRG internen Plauschwettkämpfe



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

2000
bis

2010

1990
bis

1999

Hinten v.l.n.r.: Andy Koller, ?, Roland Schnetzer, Remo Huser, Katharina Braun, Marc 
Gubser, Marina Fürst
Vorne v.l.n.r.: Bettina Stübi, Christian Koch, Sonja Fürst, Mirjam Spiess, Corinne Staub

Aline Clément

Michael Meier
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«Last but not least gab es natürlich noch den zur Tradition gewordenen Wettbewerb 
um den Wanderpreis. Dieses Jahr hat Christian Koch mit seinen SLRGlern wieder 
«zugeschlagen». (Den zweiten Platz erreichte die Wandergruppe Rüti und im dritten 
Rang lag die Wandergruppe Wetzikon.)»



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

2000
bis

2010

1990
bis

1999

Hinten v.l.n.r.: Corinne Staub, Marc Gubser, Nadia Hardmeier, René Neukomm, 
Alexander Butschi, Uris Münger
2. Reihe: Andreas Staub, Bettina Stübi, Mirjam Spiess, Marisa Cortesi, Sonja Fürst
3. Reihe: Nico Schneider, Nina Wüst, Marion Neukomm, Marcel Wick, Oliver Schneider
Vorne v.l.n.r.: Franziska Hagen, Remo Huser, Martin Nauer, Michel Furrer

Auf Carmen Saladin sitzen Christina Schuler, Sonja 
Fürst und Franziska Hagen
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 Mirjam Spiess, Jeanette Hefti, Judith Schläpfer, Sonja Fürst, Katharina Braun, Marina Fürst



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

2000
bis

2010

1990
bis

1999

Esthi Hagen

Florian Hotz, Andy Koller, Markus Bachmann, Roland Schnetzer

Willy Furrer

Marco Mancini
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1966
bis

1969

1970
bis
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bis

1989

2000
bis

2010

1990
bis

1999
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Jugend SM in Neuenburg 

Hinten v.l.n.r.: Lucka Fuchs, Tabea Birkhäuser, Claudio Löffler, Flurina Hilpertshauser, 
Corinne Wick,?, Sandro Masneri, Marcel Wick, Corinne Staub, Lukas Stoob, Melanie 
Lattmann, Franziska Hagen, Sonja Fürst
Vorne v.l.n.r.: This Eberhart, Christian Koch, Mirjam Spiess, Christine Schefer, Christoph 
Pfeiffer, Nicole Rüegg, Ramona Diener, Jacqueline Riesen, Jaqueline Berthoud



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

2000
bis

2010

1990
bis

1999
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Amtsübergabe
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1969

1970
bis
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1980
bis

1989

1990
bis

1999

2000
bis

2010

2000 Die letzte von Christian Koch geleitete 

GV. Er übergibt die Leitung Marina 

Fürst. Auch Matthias Eberhart, langjäh-

riger Weggefährte von Christian Koch, 

tritt aus dem Vorstand zurück. Sein 

Amt als Jugendleiter übernimmt Sonja 

Fürst (03.10.1981). Noch ein lang 

gedientes Vorstandsmitglied tritt 

zurück: Roland Schnetzer übergibt das 

Amt als Kursleiterchef an Marcel Wick. 

Katharina Braun wird gewählt als 

technische Leiterin. 

Christian und This werden an der GV 

2000 zu Ehrenmitgliedern ernannt.

«Unser» Schwimmbad erlebt den 

zweiten Umbau seiner Karriere. 

Dank dem Antrag von Peter Hagen an 

der politischen Gemeindeversammlung 

haben wir heute ein Schwimmbad mit 

Warmwasseraufbereitung. Peter Hagen 

ist auch der Initiant, der mit Christian 

Koch einen Verein «Pro Beach-Volley-

ball» gegründet hat, um Geld für ein 

Beachvolleyballfeld zu sammeln. Mit 

Erfolg, wie man heute sieht.

Der Verein besteht aus 25 Aktiv-, 12 

Passiv- und 8 Ehrenmitgliedern. In der 

Schwimmgruppe trainieren 43 Kinder. 
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Die neue Brevet-Generation



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

1990
bis

1999

2000
bis

2010

2001 René Neukomm (13.12.1977) wird als 

Materialwart in den Vorstand gewählt. 

«Die Sicherheit geht Baden»:

Christian Kochs Zeitungsberichte mit 

diesem Titel werden von einer Hinwiler 

Gemeinderätin zensuriert. Der Grund 

des entfachten Streits ist, dass der 

Bademeister durchgesetzt hat, dass 

keine Jugendbrevetler mehr für Auf-

sichts-Patrouillen eingesetzt werden 

dürfen. Zudem soll der SLRG die 

Badwache entzogen und dem Samari-

terverein übertragen werden. Streit-

punkt zwei ist die Tatsache, dass heute 

die Schwimmbadbetreiber Alkohol aus-

schenken dürfen, obwohl eine unserer 

Baderegel von dessen Konsum abrät. 

Roland Schnetzer übernimmt den 

freiwerdenden Sitz von Christian Koch 

in der Sportkommission der Gemeinde 

Hinwil, Beat Studer erneut die Leitung 

der Schwimmgruppe.

2002 Der Verein passt sich den neuen J+S 

Strukturen an und ernennt im Oktober 

2002 Judith Schläpfer (heute Hauser) 

zu ihrem ersten J+S Coach.
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Sonja Fürst 

Corinne Staub, Katharina Braun



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

1990
bis

1999

2000
bis

2010

2003 Das Vereinsvermögen liegt bei 

Fr. 36 528.25. Sonja Fürst wird Techni-

sche Leiterin und Katharina Braun 

übernimmt das Amt als Vizepräsiden-

tin. Der Verein besteht aus 28 Aktiv-, 

12 Passiv- und 8 Ehrenmitgliedern. Die 

Aktivmitglieder bezahlen Fr. 50.–  

Mitgliederbeitrag.

2004 Die Damen glänzen an den Sektions-

meisterschaften in Baar. Sie erschwim-

men den 6. Rang. Der schnellste 

HiwiFisch wurde nach jahrelanger 

Pause wieder durchgeführt.

2005 Marina Fürst gibt das Präsidentenamt 

ab. An der 39. GV wird René Neu-

komm zum Präsidenten gewählt. Zwei 

altgediente Vorstandsmitglieder kehren 

in den Vorstand zurück: Andy Koller im 

Amt des Materialwarts, und This 

Eberhart als Beisitzer und Webmaster. 

Es wird beschlossen, dass dasjenige 

Aktivmitglied, das von der GV 05 bis 
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Roger Honegger



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

1990
bis

1999

2000
bis

2010

zur GV 2006 die meisten Trainings 

besucht, einen Alpamareeintritt offe-

riert bekommt. Die SLRG Region Zürich 

erhöht die Mitgliedergebühr. Die 

Hinwiler müssen statt Fr. 75.– nun 

jährlich Fr. 250.– für die Dienstleistun-

gen der Region hinblättern.

2006 40 Jahre SLRG Hinwil. Der Vorstand 

setzte sich wie folgt zusammen:

Präsident René Neukomm

Vizepräsidentin Katharina Braun

Technischer Leiter vakant

Trainingsleiter Roger Honegger 

Technischer Leiter Stv. Katharina Braun

Jugend Andreas Pally

Kasse Flurina  

 Hilpertshauser

Aktuarin Sonja Fürst

Beisitzer, Webmaster This Eberhart

Materialwart Andy Koller

Es wird ein Badifest durchgeführt und 

verschiedene Jubiläums-Anlässe übers 

Jahr verteilt. Sonja Fürst gibt ihr Amt 

als technische Leiterin ab und arbeitet 

neu als Aktuarin. Die Jahresbeiträge 
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Beat Studer



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

1990
bis

1999

2000
bis

2010

werden angepasst. Aktive Fr. 80.–, 

Jugend Fr. 60.–, Schwimmgruppe 

Fr. 80.–. Der Slogan: «Schwimmst du 

noch oder rettest du schon?» wird ins 

Leben gerufen. Es werden damit 

Textilien bedruckt.

2007 Christian Koch kehrt zurück an die 

Basis und leitet zusammen mit Beat 

Studer und Sarah Sales die Schwimm-

gruppe und baut das Angebot aus. 

Man erinnere sich an das Jahr 1992, 

das Problem mit einem fehlenden 

Schwimmbadschlüssel wiederholt sich 

von Zeit zu Zeit. Zur besseren Kurslei-

terkoordination findet in diesem Jahr 

das erste Mal ein Kaderanlass statt, mit 

grossem Erfolg. Ein langer Kampf geht 

in die Schlussrunde. Die SLRG muss ihr 

«Badirümli» im Schwimmbad räumen. 

Die Gemeinde und der Bademeister 

haben Eigenbedarf angemeldet. 

Erfreuliches gibt es von den Regional-

wettkämpfen zu berichten. Ein ausge-

zeichneter 3. Rang.
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Sonja Fürst und Katharina Braun



1966
bis

1969

1970
bis

1979

1980
bis

1989

1990
bis

1999

2000
bis

2010

2008 Rücktritt Andy Koller

2009 Flurina Hilpertshauser gibt ihr Amt als 

Kassiererin an Larissa Huber ab. Der 

schnellste HiwiFisch wird erneut wegen 

schlechtem Wetter abgesagt. Die 

Pflichtenhefte der Vorstandsmitglieder 

werden überarbeitet.

2010 Rücktritt des Präsidenten René Neu-

komm, der Vizepräsidentin Katharina 

Braun, der Aktuarin Sonja Wälty Fürst, 

des Webmasters This Eberhart. Es 

bleiben Roger Honegger (Präsident, 

Technischer Leiter, und/oder Kursleiter-

chef, Maurus Pally (Jugend), Larissa 

Huber (Kasse), Sarah Sales (Schwimm-

gruppen), Cornelia Schwarzenbach 

(Beisitzerin) sowie Judith Hauser als 

J+S Coach. Das Vereinsvermögen 

anfangs 2010 beläuft sich auf rund  

Fr. 41 500.–. Eine gute Basis für die 

weiteren Jahre.
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2010
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Schlusswort

Aus unzähligen Akten und persönli-

chen Gesprächen und Erlebnissen die 

Chronik zusammenzustellen war für 

mich eine grosse Bereicherung. Es war 

wie ein grosses Familientreffen. Ich 

bedanke mich bei meinen Vorgängern 

Fredi Geiser, Roland Gyger und Chäp 

Michel für das Redigieren des Textes 

und für Ergänzungen, die nicht in den 

Protokollen festgehalten wurden. 

Danken möchte ich euch aber auch für 

die super Basis die ihr für den Fortbe-

stand des Vereins gelegt habt. Mein 

Dank geht auch an Romy Klauser, Hans 

und Heidi Suremann, die zusammen 

mit Roland Gyger die Personen auf 

frühen Fotos der SLRG zu identifizieren 

versuchten. Hierbei möchte ich mich 

entschuldigen, falls jemand bei den 

Bildlegenden, nicht persönlich genannt 

wird. In der 2. Auflage der Chronik 

kann dies dann nachgeholt werden. 

Mein Dank richtet sich aber auch an 

Marina Fürst und René Neukomm, die 

den Verein in die heutige Zeit geführt 

haben. Was die Mitgliederzahlen und 

das Vereinsvermögen zeigen, taten sie 

es mit Erfolg. Ein weiteres Dankeschön 
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1999

2000
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2010

geht an Stefan Klauser, Layouter bei 

der Druckerei Sieber, der mich mit 

seinen vorgegebenen Strukturen 

immer wieder aufforderte, Prioritäten 

zu setzen, denn zu erzählen und zu 

zeigen gäbe es noch vieles. 

Was bleibt, ist die Genugtuung, in 

seinem Leben Spuren hinterlassen zu 

haben. Dies hat die SLRG Hinwil in 

ihrem Umfeld und bei ihren Mitglie-

dern getan. Nicht von ungefähr hat die 

SLRG in der Gemeinde einen so guten 

Ruf und bei den Kindern einen regen 

Zulauf. 

Danke, dass ich die Chronik zusam-

mentragen durfte. 

Christian Koch






